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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald (91D1), Calla-Sumpf
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden hydrologischen Verhältnissen keine akute Gefährdung

Unbedingte Aufrechterhaltung der hohen Wasserstände

keine Gefährdung
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In dem auf der Hauptendmoränenhochfläche des Pommerschen Stadiums stockenden Buchen-Mischwaldes des zwischen dem Zansen und 
dem Schmalen Luzin liegenden Hullerbusches befindet sich ca. 550 m nordöstlich vom Ferienhotel Hullerbusch entfernt ein Kesselmoor. Es 
wurde über einen heute kaum noch wirksamen Graben entwässert.

Im Zentrum des Kesselmoores wächst ein Torfmoos-Birken-Moorwald mit lockerer und niedriger Baumschicht. Darunter wachsen einige 
Grau-Weiden. Am Boden wächst eine geschlossene Torfmoos-Decke. Kräuter oder Seggen sind kaum vorhanden. 

Der randliche Laggsaum wird von einem nicht betretbaren Sumpfcalla-Schwingrasen gebildet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Betula pubescens

Calla palustris Carex elongata Carex remota Dryopteris carthusiana
Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Salix cinerea Scutellaria galericulata Vaccinium myrtillus


